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Kelegramme der 

Berlin, 24, Dezember. (Privaltelegramm.) Der 
Kaiſer hat dem Redacteur der antlſemitiſchen 
Staatsbürger - 31g.“ Dr. Bachler die ihm wegen 


Beleidigung Singers von den hiefigen Gerichten 


zudlctirte Geldſtrafe von 400 Mark in Gnaden 
er laſſen. 

— In Detmold haben die Nationallibera len 
dem conſervativen Candidaten Richthofen den 
Gymnafiallehrer Or. Werth gegenübergeſtellt. 

— Nach einer Krakauer Nachricht werden zu 
Neufahr in Polen ſämmtliche polniſche Eiſen⸗ 


bahnbeamte durch ruſſiſche Neſerveoffiziere erſetzt. 


London, 24. Dez. (W. T.) Portugal antworlete 
auf die Note Salisburys, die eingegangen en 
Nachrichten beftätigten die Weiſe bes Serpa Pinto 
zugeſchriebenen Vorgehens. Derſelbe wies lediglich 
einen Angriff eines feindlichen Stammes auf ihn 
zurück und fand unter deſſen Gepäck 3 engliſch e 
Fahnen. 

Rom, 24. Dezember. (W. T.) der Senat ge- 
nehmigte die Aufhebung der Differentialzölle mit 
70 gegen 4 Stimmen. 

— Der Gemeinderaih von Terni iſt wegen 
einer irredentiſtiſchen Kundgebung am 20. Dezbr. 
aufgelöft worden. die Auflöfung mehrerer 
anderer Gemeinderäthe in der Romagna ſtehe 
aus dem gleichen Grunde bevor. 

Rom, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Fortis, 
der Unterſtaatsſecretär Crispis, wird öffentlich 
beſchuldigt, feiner Zeit den Altentatsplan ge- 


billigt und deſſen Ausführung veranlaßt zu haben. 


Forlis ſchweigt dazu. f 
Belgrad, 24 Dezemder. (Privattelegramm.) 

„Male Rovine“ meldet ſenſationell, Bulgarien werde 

für den Fall eines Krieges mit Rußland die 


ſelbe 


engl explodirte eine 


und 100 Mann ſchwer verletzt wurden. Der 
Schaden beträgt 2 Millionen. 


Polteiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Dezember. 
Stanlen, Emin und Buſchiri. 


Die neueſten Nachrichten über die Beſſerung im 
Befinden Emin Paſchas werden in allen inter⸗ 
eſſtrten Kreiſen mit un To größerer Befriedigung 
aufsesommen werden, je mehr die Angriffe be- 
merkt werden, welche Stanley in feinem Schreiben 
vom 31. Auguſt, deſſen Veröffentlichung ſoeben 
ſeitens des engliſchen Emin Paſcha-Comites er- 
folgt iſt, gegen Emin Pacha gerichtet hat. Wäh- 
rend man bisher angenommen halte, daß die 
Abſetzung und Gefangennahme Emin Paſchas 
durch die Mahdiſten in der Zeit zwiſchen der erſten 
und zweiten Anwefenkeli Stanleys am Bieloria-Gee 
erfolgt ſei, behauptet jetzt, wie erwähnt, Stanlen 
auf Grund der Ausfage des Mr. Jephſon, welchen 
er hei Emin zurückgelaſſen halte, als er nach 
dem Aruwimi zurückging, um nach der Bartteloi- 
schen Expedition zu ſetzen, daß Emin ſchon ſeit 
fünf Jahren weder eine Probinz, noch eine Re- 
gierung, noch Solbaten gehabt habe, und daß er 
in Wadelai nur non gebuldet geweſen ſei. Falls dieſe 
Angabe fi als zutreffend erweiſt, ſo wür de daraus 
folgen, daß Emin ſeine Freunde in Europa über 
die wirkiſche Lage der Dinge in Wadelai im Un- 
Klaren gelaſſen habe. Stanley citirt eine Keuße⸗ 
rung Eming in deſſen Schreiben an Dr. Seikin 
vom 2. November 1887 dahingehend, daß er 
keines Entſatzes bedürftig und eniſchloſſen ſei zu 
bleiden. Der Vorwurf der Zweideulignelt, den 
Stanlen in dem Schreiben an Hin. de Winton, den 
Vorſitzenden des engliihen Emin Paſcha⸗Comites, 
erhebt, muß um fo mehr überraſchen, als der 
Beireler Emins in ſpäteren Berichten, die un- 
mittelbar nach feinem Eintreffen im oftajrikani- 
ſchen Küſtengebiet bekannt geworden find, die 
Sachlage in Wadelai in einem für Emin viel 
günftigeren Lichte darſtellte als in dem Briefe 
vom 31. Auguſt. Wann Stanley von der 
Wahrheit abgewichen it, wird ſich erſt feſt⸗ 
ſtellen laſſen, wenn Emin Paſchas Befinden ſich 
ſowelt gebeſſert zaben wird, um ihm zu 
geſtatten, ſeloſt Aufſchiuß über die Lage der Dinge 
in Wadelgi zu geben. 5 
Selbſt die engülſchen Blätter können den pein- 
lichen Elidruck, den die Enthüllungen Stanleys 
hervorrufen, nicht verhehlen und erwarten Auf⸗ 
klärungen von Emin Paſcha ſelbſt. daß Stanlen 
die jetzt bekannt gegebene Auffaſſung der Lage 
nur deshalb gegeben habe, um fi gegen die 
Behauptung zu vertheidigen, daß die Külfloſis⸗ 
heil, in der er ich bei der Ankunft im Seen⸗ 
gebiet befand, die Position Emin Paſchas er- 
ſchültert habe, iſt das wahrſcheinlichſte, wird aber 
auch vielfach als kaum glaublich bezeichnet. In 
der „Norning- ost, wird zur Erklärung der 
Stanlenſchen Enthüllung angedeutet, die Lectüre 
der Zellungsausſchnitte, welche er bei feiner An- 
Aunft am Victoria-See vorgefunden hatte, habe 
ihn fa ſetzr aufgeregt, daß er gewiflermaßzen un- 
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Feſtung Widdin an Oeſterreich abtreten. Das- | 
f Blatt meldet den bevorſtehenden Rücktritt 
ſowie der Miniſter für 

I Jaſencleverfonds wurd 


egtomm.).] 
Im a ſtützt; ſeldſt für die franzöſiſchen Wahlen wurde 
fallengelaſſene Granaie. Bas ganze Granaten, 

Raketen- und Paironenlager explobirte darauf, 
weruch 30 Krtilleriſten in Stücke geriſſen! 


zurechnungsſähig geweſen. Bon den übrigen in 
dieſen Zeilungsausſchniten enthaltenen Anklagen 
iſt für weitere Kreiſe nur diejenige von 
Intereſſe, weiche ſich gegen die Verſtändigung 
Stanleys mit Tippo-Tip, dem bekannten großen 
Sklavenhändler im Gebiet des oberen Congo 
richtet. Zu ſeiner Rechlferligung behauptet 
Stanley, die Zuſicherung eines Monatsgehalts 


von 30 Pfd. Sterl. habe den Congoſtaat vor einen 


ne des mächtigen Sklavenhändlers Ticker 
geſtellt. 

In wie weit das richtig iſt, kann man dahin⸗ 
geſtellt fein laſſen. Immer hin iſt daran zu er- 
innern, daß auch deulſche Afrikareiſende die 
Handlungsweiſe, welche Stanley nach ſeiner Be⸗ 
hauptung Tippo-Tip gegenüber befolgt hat, als 
die angemeſſenſte bezeichnet und empfohlen haben, 
in ähnlicher Weiſe mit Buſchiri zu verfahren. Bei⸗ 
ſpielsweiſe hat noch der bekannte Erforſcher des 
Kilimandſcharo, Dr. Fans Meyer, den bekannt- 


lich Buſchiri gegen ein Löſegeld entlaſſen hatte, 


nachdem er von Negern gefangen genommen 


war, in einem Anfang dieſes Jahres in der 


Berliner geographiſchen Geſellſchaft gehaltenen Bor- 
trage über feine Expedition empfohlen, das 
Verhalten des Congoſtaates gegenüber Tippo-Zip 
als einen Jingerzeig für das Vorgehen in Oft⸗ 
afrika anzuſehen. Man ſollte ſich, ſagte Dr. Meyer, 


den Congoſtaat in dieſen Punkt zum Vorbild 


nehmen und auch in Oſtafrika die einflußreichſten 
Männer, wie z. B. Buſchiri, mit feſtem Gehalt 
als Gouverneure im Innern anſtellen. Sie ver- 
ſtehen den Neger, wiſſen ihn zu behandeln, 
werden von ihm als natürliche Herren angeſehen 
und reſpectirt und vertragen vor allen Dingen 
das Klima. Ruf dieſem Wege würden nach 


ſeiner Anſicht ſchnell geordnete Derhälkniſſe ge- 


ſchaffen werden, auf welchen dann weiter gebaut 
werden könnte. 
Die Sammlungen für ſocialdemokraiſſche Zwecke 


hören faſt nie auf; für den Agitationsfonds und 
den Fonds zur Unterſtützung Gemaßregelker und 


Ausgewieſener wird Jahr aus Jahr ein ge⸗ 


ſammelt. Dann giebt es wieder beſondere Ge⸗ 
legenheiten, bei denen Sammlungen veranſta lte: 
werden; für die im Freiberger Prozeß ver⸗ 
uriheilten Führer wurde ammelt; für den 


umme zuſammengebracht; die 
Prozeß verwickelten Parleigenoſſen werden unter ⸗ 


gesammelt; freilich für dieſe Zwecke ohne einen 
nennenswerihen Erfolg. Die neueſtie Sammlung 
wird für das in der Schweiz erſcheinende Blatt 
„Der Achiſtunbentag“ veranſtaltet. Die verſchiedenen 
Gewerkſchaften gehen dabel, wie uns unſer 
Berliner h-Correſponden ſchreidt, meiſtens wie 
folgt vor: es werden Marken & 25 Pf. her- 
gegeben; die Berliner Maurer beſchloſſen, 2000 
ſolcher Marken unterzubringen, d. h. alſo 500 Mk. 
zu opfern. Die Berliner Zimmerer beſchloſſen, 
200 Mk. herzugeben. Die Summe foll vorläufig 
leihweiſe aufgenommen und dann durch frei⸗ 
willige Beiträge aufgebracht werden. Die Opfer⸗ 
freudigkeit bei den Soctaldemokraten iſt eine un- 
gemein große, und wenn auch hier und da nur 
ein Nickel geſpendet wird, fo machen doch viel 
Wenig ein Biel. Die Opferfreudigkeit der Social⸗ 
beraokraten ſollte für die anderen Parteien ein 
nachahmenswerthes Beiſpiel fein. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung‘ 
und die „Danziger Zeitung““. 

Nichts iſt bezeichnender für die Methode, in der 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, die bekanntlich „frei- 
willig“ weißes Papier für Regierungs- Aeußerungen 
zur Berfügung ſtellt, die freiſinnigen Zeitungen 
bekämpft, als ein Leitartikel, mit welchem fie uns 
wiederum beehrt. Wir hatten neulich über den 
zunehmenden Andrang zum Staaisdienſt ge- 
jchrieben und ihn als ein ungünſtiges Symplom 
für unſere Zustände bazeichnet, da er dewelſe, daß 
das Streben nach einek abhängigen und keines- 
wegs vorthellhaften, aber ſicheren Stellung die 
Neigung, auf die eigene Kraft zu vertrauen, in 
weilen Kreiſen überwiege. Was macht die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ daraus? Sie nennt dieſe Er- 


wägungen, die ſicher lich in vielen Familien Mider- 


hall gefunden haben werden, „Hetzen gegen den 
Staat“ u. ſ. w. Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſpricht 
deßhalb ſogar der freifinnigen Partei den 
Charakter als „einer ſtaatserhaltenden“ ab. Und 
zwar nur wegen dieſes Artikels in der „Danziger 
Zeitung“! Ob das „freiwillige“ Regierungsorgan 
gar keine Empfindung dafür hat, wie lächerlich 
es ſich macht!? Das Beſte aber iſt, daß die 
„Nordd. Allg. 3tg.“ in der Sache ſelbſt ganz 
mit uns einverſtanden if. Auch fie beklagt es 
als „einen Uebelſtand, daß ſich zu allen Lauf- 
bahnen, die der Staat eröffnet, eine übergroße 
Zahl von Bewerbern meldet“, fie „beklagt“ 
dieſen Uebelſtand. Was will fie denn eigentlich 
von uns? Gerade im Intereſſe der jetzigen 
Beamten liegt es, vor übermäßigem Andrang zu 
warnen. Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt, 
die Beamten damit gegen uns „hetzen“ zu können, 
— täuſcht ſie ſich gründlich. 

Schiedsgericht und Dolkswirihſchaftsraih. 

Dem Vernehmen der offciöfen „Pol. Nachr.“ 
zufolge ſoll es nicht ausgeſchloſſen fein, daß der 
in den Bundesraihsausſchüſſen zur Zeit in Be- 
rathung befindliche Geſetzentwurf über Einrichtung 
von gewerblichen Schiedsgerichten und Einigungs- 
ämtern ſeitens der preußiſchen Regierung, ehe 
dieſe ihr Botum im Plenum des Bundesraths 
abgiebt, dem Volkswirthſchaftsralze zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt wird. Die Erfahrung, welche 
die preußiſche Regierung in anderen Zällen mit 
der Einholung der Gutachten dieſer aus Männern 


Dienftag, 24 dezember. 
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bes praktiihen Lebens beſtehenden Körperſchaft 
smadt hat, ſeien nur geeignet, die Berufung 
er letzteren auch in dem jetzigen Falle angezeigt 
eiſcheinen zu laſſen. — Man ſcheint demnach dem 
Velßswirihſchaftsrath die Sünde, die er einſt 
bir) Ablehnung des Tabakmonopols begangen 
hal, allmählich zu verzeihen und ihn in Gnaden 
nieder aufleben laſſen zu wollen. 


Der deutſch-framzöfiſche Kammelkrieg. 

Fine Probe des modernen wirihſchaftlichen 
Ampfzuſtandes zwiſchen den einzelnen Gtaaien 
llert der augenblicklich im Gange befindliche 
ſch⸗franzöſiſche Hammelkrieg, der in Frank- 
reich mit einer Leidenſchaft geführt wird, als ob 
ei Bie Exiſtenz des Landes betiräfe. der Stand 
% Sache iſt, nach einem Refums der „Boll. 3.“, 
lalgender: die franzöſiſche Regierung hat das 

ſplel Deutſchlands detreffs der Schweine- Kus⸗ 
he für den Verkehr mit Schafvieh nachgeahmt 
die Einführung des letzteren von Deutſchland 


äuenfeuche verboten. Seltdem die lebenden 
bistichen Kammel nicht mehr Zutritt nach Frank- 
iich haden, nahm die Zufuhr an geſchlachteſem 
bratichen Kammeifleiſch dorthin in verhältnif- 
wöhigem Grade zu. Schon früher halte der 
Ramöfifge Markt einen großen Theil feines Be- 
darfs an Kammelfleiſch in geſchlachtetem Zu⸗ 
finde aus Deutſchland bezogen, ohne daß man in 
Zeankreich darin etwas Bedrückendes erblſckt hätte. 
Jen hat ſich plötzlich eine weit verzweigte Agnation 
erhoben, die ebenſo wie den lebenden Kammeln 
als Deuifhland auch dem geſchlachteten Fleiſch 
börlelben die franzöſiſche Grenze verſperren will, 
Usmentlich, da unweit der letzteren auf deutſchem 
Gebiet ſeit einiger Zeit eigene Schlächlerelen 
richtet worden find, um den durch das Ein- 
khr er bot für Schafe entſtandenen Mangel durch 
zeihlihere Einfuhr geſchlachteten Fleiſches zu er- 
een. Selbſtoerſtändlch iſt auch im franzöſiſchen 
Buoükum wie bei allen anderen wirihſchaftlchen 
Srlrreffenkämpfen die Meinung über das, was 
gethwendig ſei, in den einzelnen Interejjenten- 
uppen eine ganz verſchiedene. Die framzöſichen 
Shlähter verlangen nur bie Abſperrung des ge- 
chlachteten deutſchen Fammelfleiſches, dagegen 
8% Wiederzulaſſung der lebenden Sammel und die 
22 * 72 


Me franzöfifhen Agrarler andererſelts fordern 
gerade die Kufrechthaltung des Verbotes für lebende 
Hammel, im Intereſſe der franzöſtſchen Landwirth⸗ 
ſchaft. Diejenigen, welche mehr das Intereſſe der 
großen Maſſe, als dasjenige der betheiligten Er- 
merbsklaffen im Auge haben, erklären ſich gegen 
dir Beibehaltung des Einfuhrverbots für Hammel, 
um das frühere Verhältniß wieder herzuſtellen. 
Die Regierung jelber ſcheint in der Frage nicht 
eines Sinnes zu fein, denn der Minister für Land. 
wirlhſczaft mag die Landwirie fo wenig im 
Siiche laſſen, wie der Handelsminifier ſich den 
Rückſichten auf das allgemeine Bedarfsintereſſe 
bes Publikums verſchließen kann. Nach franzöſi⸗ 
ſcher Gepflogenheit iſt zu erwarſen, daß dieſe 
Gegenſätze demnächſt in einer erregten Kammer- 
debatte auf einander platzen; man wird an der⸗ 
jelben vielleicht den Stand der heutigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Anſchauungen in Frankreich ungelähr 
abſchätzen können, die demnächſt in einer Frage 
von ungleich umfaſſenderer Bedeutung, nämlich 
in der Frage der künftigen Handelspolitik Frank⸗ 
reichs, den Ausſchlag geben ſoll. 


Die Amneſtie für Kreta. 

Als die Amneftie für die hreienfiihen Auf⸗ 
ſtändiſchen erſchtenen war, wurde ſofort 
auf deren Zweideuligkeii hingewieſen. Es 
ſollten alle, mit Ausnahme der ſchweren Ver- 
brecher, begnadigt werden. Die Kretenſer be⸗ 
fürchteten nun, daß die Theilnahme am Kufſtand 
zu den ſchweren Verbrechen gerechnet werden 
würde; ſie ſcheinen damit nicht ſo ganz Unrecht 
gehabt zu haben. Nach Mittheilungen ber „Pol. 
Corr.“ hat die Pforte ihre Vertreter im Aus- 
lande beauftragt, ſich von dem Eindruck Kennt- 
niß zu verſchaffen, den der Ferman des Sultans 
bezüglich Kretas hervorgebracht hat. Falls die 
Nachricht — woran zu zweifeln kein Grund vor- 
liegt — ſich bewahrheitet, dürfte die Pforte, den 
neueften Nachrichten zufolge, keinen Anlaß haben, 
die ihr in dieſer Richtung zu Theil gewordenen 
Aufſchlüſſe mit beſonderer Genugthuung zu be- 
grüßen. Gegen die ſogenannten „Reform-Maß⸗ 
regeln“ des Fermans ließen ſich allerdings Bedenken 
ſchwerer Art kaum geltend machen, was aber 
nicht ausſchließt, daß die Nützlichkeit der einen 
oder anderen dieſer Berfügungen in Frage ge- 
ſtellt werden hann. Was jedoch die endgiltige 
Jaſſung der Amneſtie- Paragraphen beirifit, hat 
dieſelbe überall Mißfallen hervorgerufen, um ſo 
mehr, als fie, wie mit Sicherheit verlautet, von 
dem ursprünglichen vertraulich mitgelheilten Wort⸗ 
laute weſentlich abweicht. Nach der früheren 
Stiliſirung haute die Amneſtie einen viel um⸗ 
faſſenderen Charakter, d. h., ſie ſchloß nicht fo 
viele von den Wohlthaten des Onadenaktes aus. 
Gegenwärtig kommt die Amneftie eigemlich nur 
einer beſchränkten Zahl zu gute, und ihr Werth 
als Gnadenakt wird damit beeinträchſigt. Der 
engliſche Botſchaſter ſoll bereits in vertraulicher 
Weiſe den Anſchauungen Lord Sallsburms über 
die Unzulänglichneit der Amneſtie bei der Pforte 
Ausdruck gegeben haben. 


Zur Vertagung des Siſendahnbaues in China. 


Bekanntlich find in Czina ſämmtliche Eſenbahn⸗ 
unternehmungen vertagt worden. Die Vertagung 
iſt in Folge polliiſcher Umtriebe und der Ab- 
neigung der Bevölkerung gegen derartige Neue⸗ 
rungen erfolgt. Auch für Deutſchland iſt dieſe 
Nachricht von Wichügkeit; denn von dem Bau der 


Frankreich angeblich wegen der Maul- und 


Ginfuhrver bos 


Abend- usgabe. 


Eiſenb ahnen erhoffte man einen Kufſchwung für 
den deutfchen Handel und die deutsche Induſtrie. 
Indeſſen ſteht immer noch zu hoffen, daß das 
Vor urtheil gegen die Eifenbahnen in China, das 
bisher nur eine Bahnſtreche kennt, bald ver- 
ſchwindet. 


Deuiſchland. 

n Berlin, 23. dezember. Der Cultusminifter 
v. Goßler hat in Berliner Gelehrtenkreiſen die 
Herausgabe einer periodiſchen Zellſchrift angeregt, 
welche in gedrängtem Rahmen eine vollſtändige 
Bibliographie der Prähiſtorie geben, außerdem 
aber regelmäßige Berichte über neue Aus- 
grabungen und Funde aus Mittel- und Oſt⸗ 
deutſchland, von der Ems und dem Neckar bis 
zum Niemen enthalten ſoll. Für das Nheingeblet 
beſteht bereits eine ähnliche Zeitſchrift. Die 
biefige Geſellſchaft für Anthropologie wird die 
Angelegenheit in die Hand nehmen. 

* [Der NAfriknforfher Kauptmann Aund] 
ſoll ſich zur Zeit etwas beſſer befinden, doch iſt 
noch immer nicht alle Gefahr ausgeſchloſſen. 

L. [Eine intereſſante Wahlverſammlung.] 
Für den Wahlkreis Rothenburg - Honers- 
werda wurde in den am letzten Sonntag zu 
Rothenburg und Weißwaſſer abgehaltenen Wahl- 
verſammlungen als freifinniger Gegencandidat des 
Grafen Arnim -Muskau Stadtverordneter 
Dr. Friedemann aus Berlin proclamirt. An 
den Derfammlungen nahm auch Abg. Rickert 
Theil, um die Grundſätze der freifinnigen Partei 
darzulegen und die Wahl der Herrn Dr. Friede 
mann zu befürworten. Der Redner beleuchtete 
die Zollpolttißk der Regierung und die angeblichen 
Segnungen, welche die Cartellmehrheit dem Volke 
gebracht. Die Berfammlungen nahmen einen für 
die freiſinnige Partei ſehr erfreulichen Verlauf, be- 
ſonders die 2½ ftündige in Rothenburg, der die 
ganze Führerſchaft des Kreiſes, der Candrath, eine 
Anzahl von Großgrundbeſitzern, Schr. v. Wrangel, 
v. Lilienkron u. |. w. beiwohnten. Für dieſe 
waren auf Deranlaſſung des Bürgermelſters, 
trotz des Proteſtes der Beranftalter, 20—30 Stühle 
an einem großen, vor der Rednertribüne ftehenden 
Tiſch reſervirt worden. Gleich deim Beginn der 
VDerſammlung fragte ein nationalliberaler Buts- 


beſitzer, der nachher auch eine lange Rede hielt. 


„ür Geſchäftsordnung“, ob Discuſſion geflattet 
ſei, was natürlich bejaht wurde. Schon vorher 
herrſchte lebhafte Bewegung im Cartelllager. Man 
ſuchte möglichſt viel Anhänger der Cartellpartelen 
in die Verſammlung zu bringen. Am Eingange 
feiner Rede verlas Kerr Rickert folgendes Circuſar 
an die Mitglieder des Krieger vereins: 

„Trebus, 19. Dezember 1889. Sonntag, 22. Dezbr., 
findet ein Vortrag des Reichs tagsabg. Herrn H. Rickert 
in Rothenburg im Preuß. Hof ſtatt. Wer von unſerem 
Militär Verein hingehen will, ſoll Nachmittag um 2 Uhr 
in Rothenburg fein; es erhält derſelbe 1 Mark vom 
Kerrn Major. Jul. Schubert.“ 

Der Redner meinte, er könne das Circular nich! 
für echt halten, worauf ſich Freiherr v. Wrangel 
zum Wort meldete und unter großer Heiterkeit 
der Berſammlung erklärte, er habe daſſelbe ver- 
anlaßft, um den Mitgliedern des „Militär verelns“ 
das beſondere Dergnügen zu bereiten, „den Abg. 
Rickert zu hören“. Letzterer erklärte ein ber- 
artiges Hereinziehen der Mitglieder in die Politik 
von Vereinswegen für unzuläſſig. Gleichwohl 
war der Grundton der äußerſt angeregien 
und intereſſanten Verſammlung den Frei- 
finnigen eniſchteden günſtig. Die Ausführungen 
Rikeris ſowohl, wie diejenigen des Ferrn 
Dr. Friedemann, der u. a. daran erinnerte, daß 
man ihn bei den letzten Wahlen durch Ver- 
weigerung der Lokale gehindert habe, zu den 
Mählern zu ſprechen — in Muskau war auch 
diesmal kein Lokal zu haben —, wurden mit leb ⸗ 
hafteſtem Beifall aufgenommen. Einer der cartell 
parieilſchen Redner, Herr v. Lilienkron, meinte, 
das komme daher, daß die Freiſinnigen von der 
Rednertribüne aus ſprächen, und ging deshalb 
auch hinauf. Er wird ſich wohl ſelbſt davon über- 
zeugt haben, ob er dadurch feinen Zweck erreicht 
hat. Der Wahlkampf in dieſem Kreiſe wird ohne 
Zweifel ein ſehr lebhafter werden. Im Jahre 1887 
erhielt Herr Dr. Friedemann trotz der Verweige⸗ 
rung der Lokale 3050 Stimmen, Graf v. Arnim 
8355 und ein Socialdemokrat 73 Stimmen. 

* [Die „Deutihe Marineſtiftung 1878] hielt 
geſtern ihre 11. Jahresverſammlung ab. Dem 
vom Regierungsrath Haß erſtalteten Bericht zu- 
folge hat die Stiftung, welche die Unterſtützung 
der Hinterbliebenen der auf S. M. Panzerſchiff 
„Großer Kurfürſt“ Verunglückten zur Aufgabe 
hat, auch im letzten Jahr dieſer Aufgabe in vollem 
Maße gerecht werden können. Insgeſammt find 
für Unterſtützungen in dieſem Jahre 17480 Mk. 
verausgabt. 

* [Die deutſche Colonial-Geſellſchaft] hat, der 
„Bor“ zufolge, Fragebogen aufftellen laſſen, 
welche an verſchiedene Aerjte verſandt werden 
und einerſeils dazu dienen follen, Unterlagen für 
die külmatiſche Geſchichte der einzelnen colonielen 
Plätze zu gewinnen, andererſeits aber auch zu⸗ 
gleich eine Stailſtik der Einwirkung des iropiſchen 
Klimas auf die Europäer ermöglichen ſollen. Die 
Fragebogen find unter Mitwirkung von Gelehrten 
aufgeſtellt. 

Lübeck, 23. Dezember. Gerichtsdirector a. D. 
Görtz, ein alter Demokrat, iſt geſtorben. Er 
war Mitbegründer des Nationalvereins, Mitglied 
des conſtituirenden Reichstags von 1867, des Reichs- 
tags von 1881 bis 188%. Im Reichstage gehörte 
er der Fortſchrittspartei an. . 

Straßburg i. E., 23. Dezember. Der Statt 
halter Fürſt Hohenlohe iſt in der vergangenen 
Nacht von Berlin hier wieder eingetroffen. 


Matroſen vom engliſchen Ariegsihifi „Croozer halten 
ue zu 


® 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Dezember. Für die von Fulter⸗ 
mangel betroffenen Gemeinden Galiziens, Schle⸗ 
ſiens und der Bukowina find durch aller höchſte 


Eniſchließ ung 20 000 Metercentner Rohſalz be- | 
heute Nachmittog 


willigt worden. 

„Der Erzherzog Eugen iſt 
über Paris nach Liſſabon abgereiſt, um den 
Kaiſer bei der Krönungsfeier des Königs Carlos I. 
zu vertreten. Auf der Rückreiſe wird der Erz⸗ 


einen Beſuch abſtatten. (W. 


Frankreich. 3 
Paris, 23. Dezember. Das Befinden des Prä⸗ 
identen Carnot hat ſich gebeſſert, fo daß der⸗ 
ſelbe voraus ſichil c) dem am Donnerſtage ſtait⸗ 
findenden Miniſterrathe wird beiwohnen können. 
Paris, 23. Dezember. der Senat genehmigte 


den behufs Ausübung des Zündhönzer⸗Monopols 


durch den Staat geforderten Gredit, 


Die Deputirtenkammer ſetzte die Wahl- 


Prüfungen fort und erklärte nach längerer Debate 


die Wahl des in Melun gewählten Grafen 
Orefulbe für giltig. 
der Schluß der Seſſion ausgeſprochen. 
N d England. a 
London, 23. Dez. Vor dem Polzkeigericht von 
Bomfireet erſchienen heute der Rechtsanwalt 


(W. T.) 


Arthur Newion, der Gehilfe deſſelben Taylerſon 
und ein Dolmetſcher namens Galla unter der 


Anklage, mehrere Telegraphenboten veranlaßt zu 
haben, das Land zu verlaſſen, um zu verhindern, 
daß die letzteren in der bekannten Cleveland 


Street- Gkandalaffäre als Zeugen gegen gewiſſe 
Die Verhandlung gegen 


Berfoner auftraten. 
Newton und Genoſſen wurde auf 14 Tage 
vertagt. 

London, 22. Dezember. 


wieder mit der Redaction betraut werden. Der 


Band wird wahrſcheinlich eine Reihe 
halten. 
Bon der Marine. 


Panzerſchiffen „Deuiſchland“, „Preußen“ und 
„Friedrich der Große“ (Geſchwaderchef Gontre- 
Admiral Kollmann), iſt am 22. Dezember d. 3. 
in Cephalonia eingetroffen und beabſichtigt am 
2. Januar k. J. wieber in See zu gehen. 

Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Aſcher) iſt am 22. Dezember 


cr. in Amon eingetroffen und beabſichtigt am 


5 deſſelben Monats nach Swatow in See zu 
gehen. 

* Ueber die Ermordung eines deutſchen Marine 
ſoldeten auf Korfu wird aus Athen gemeldet: Die 
über den bedauerlichen Vorfall hier eingetroffenen 
Nachrichten lauten allerdings mehrfach widerſprechend, 
doch läßt ſich etwa Folgendes als der wahrſcheinliche 
Hergang daraus entnehmen. Das deutſche Geſchwader 
lief am Sonntag, 8. Dezember, im Hafen von Korfu 
ein, worauf am folgenden Montag Nachmillag ein 


Theil der Beſatzung Urlaub zum Beſuche der Stadt 


‚erhielt, Zwei deuiſche Marineſolhaten und zwei 


fi einem gemeinſamen Ausflug vereinigt. Gegen 
Ma Kt 
ſammen, mit denen fie etwa eine halbe Stunde ge- 


meinſam zechten. 


anſtieffen. Die Griechen dagegen toafteten auf Frank- 


reich und Rußland, worauf alsbald ein lauter Wort- 


wechſel entſtand, der natürlich bei dem mangelnden 
gegenſeitigen Verſtändniß den Charakter eines allge- 
meinen Schreiens annahm. Der Wirth aber ließ ſofort 
zwei Polizeibeamte rufen, 
Deulſchen und Engländer das Lokal verließen. Die 
Griechen gingen ſpäter hir aus, trafen jedoch auf ber 
Straße nochmals mit den erſteren zuſammen, 


der eine von ihnen, Namens Demetrias Trinakas, mit 


feinem Meſſer dem deutſchen Marineſoldaten in die 
Hüfte ſtach. Die vier Griechen wurden noch in ber- 
ſelben Nacht verhaftet, wobei ſich heraus ſtellte, 


hatte, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er 
ſelbſt beibrachte. Der unglückliche deuifche 


am Abend des folgenden Tages auf dem vorſtädtiſchen 
Friedhofe von Korfu begraben. Die Einwohner von 
Korfu hatten zu Tauſenden die Straßſen und den Be- 
gräbnißplatz beſetzt. 


IE Danzig 24. Dezbr. 125 


wen N 


Metterausfihten für Mittwoch, 25. Degember, | 


auf Brund der Berichte der deutſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Bewölkt, trübe, neblig, naßkalt; Fröſte, Nieber- | 


ſchläge. Schwacher bis mäßiger Wind. 
Für Donnerstag, 26. Dezember: 


Sehr bewölkt, neblig, Nieberſchläge; feuchte 


und kalte Froſtluft, Schwacher bis mäßiger Wind. 


Für Freitag, 27. Dezember: 
Wolkig, bedeckt, trübe, Niederſchläge, ſelten ein 
wenig Aufklarung. 
Kalter mäßiger Wind. 


*[Pinſchiner Prozeß.] Wie ſ. 3. gemeldet iſt, 


hat das Oberlandesgericht zu Marienwerder am 


19. November über die Klage des Regierungs- 


präſidenten zu Danzig auf Auflöfung des Acker⸗ 
bau- und ECreditvereins 
Pr. Stargard) in zweiter Inſtanz verhandelt und 
auf Grund des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes die 
ordentlichen Gerichte zur Entſcheidung dieſer 
Streſtſache für unzuſtändig erklärt. In erfter 


Inftanz hatte das Landgericht zu Danzig bekannt⸗ 
lich die Klage des Regierungespräſidenten pure 
dieſelbe hauptſächlich darauf 


abgewieſen, da 
baſirte, daß die Eintragung der Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Unrecht erfolgt ſei. ein Angriff 
gegen dieſe richterliche 
Berwalfungsbehörde nicht zuſtehe. 


ſchaftsgeſetz in Kreft, welches die Entſszeidung 


ſolcher Streitfälle dem ordentlichen Gericht ent. 
zogen und an das Oder-Berwallungsgericht ver⸗ 


wieſen hat. Auf Grund dieſes Geſetzes beantragte 


der Ferr Regierungspräſident durch feinen Ber- | 
Kelter, jetzt den Rechtsweg für unzuläſſig zu er⸗ 


klären. Der Vertreter der Pinſchiner Benoſſen⸗ 


ſchaft war dagegen der Anſicht, daß das Geſetz 
icht auf dieſen ſchon vor feinem Erſcheinen 
ſchwebenden Streit zurückwirken könne. Dieſer 


Anſicht hat ſich jedoch das Ober Landesgericht 
nicht anſchließen können, wie aus nachſtehender 


Begründung des nunmehr ſchrifilich ausgefertigten 


Urtheils hervorgeht: 
Bei der von Amtswegen nach 5 497 der C. P.-O. 
‚norgenommenen Prüfung, ob die Berufung an Ad 


ſtatthaft, und ob fie in der geſetzlichen Form und Friſt 


jelbſt die angefochtene Eniſcheidung aus folgenden 


Entſcheidung des bei ihnen anhängig gemachten Rechts ⸗ 
ö ine r I ein fach e auch en 

3 e ſind, dürfen fie ein ſachliches Urtheil abgeben. In 
herzog Eugen der Königin Regentin von 1 Uebereinſtimmung mit dem in den Eniſcheidungen des 
Reichsgerichts in Civilſachen mitgethellten Urtgeile hat 
das Berufungsgericht hiernach angenommen, da 
Unzuläſſigkeit des Rechtsweges in der Berufungsinſtanz 


bes Geſetzes vom 4. Juli 1868 anhängig gewordenen 


In beiden Kammern wurde 


Pceozeſſe nicht ergreife. 2. Insbeſondere glaubt ber 
ı Behlaste durch Zuſtellung der Klage in erſter Inſtanz 
ein wohlerworbenes Recht auf die Entſcheidung der 


| Befiimmungen der preußiſchen Geſeze vom 30. Juli 


gericht kann 


dem Vernehmen nach Menn der $ 14 der Einleitung zum preußiſchen allge⸗ 


beabſichigt die Königin demnächſt einen neuen 
Band von Auszügen aus ihrem Tagebuch her. 
auszugeben, und es ſoll der dekannte literariſche 
Rathgeber der Monerchin, Sir Theodore Martin, 


bon 


Origlnalverſen aus der Feder der Königin ent- | Geltung des Gefetzes vom 4. Juli 1868 gemäß § 172 


ſeits vom 1. Oktober 1889 ab die Geltung des 
*Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 1 
Für die Entſcheidung der concreten Frage: ob Be- 


man nicht 


Milter nacht trafen dieſelben in einem Bier lokal am i 
platz mit vier jungen Leuten aus Korfu zu⸗ 


Die Deutſchen ließen alsdann Eng⸗ 
land hochleben, worauf die Engländer auf Deutſchland 


wobei a s 
in feinem ganzen Umfauge und unbedingt Anwendung. 


Daraus folgt aber, daß von dem genannten Tage ab 
nur noch die im § 79 des Geſetzes vom 1. Mai 1889 
daß 
Trinakas ſelbſt eine größere Stichwunde an der Bruſt 
na dieſe 

alroſe 


erlag ſchon am 10. Dezember feiner Wunde und wurde 


Temperatur abnehmend. 


zu Pinſchin (Kreis 


jetzt noch heftig wehrte, 0 
etwas zu erbeuten. P. irug 5 beträchtliche 
Queiſchwunden am Kopfe und Geſicht, ſowie Quetſchungen 


eingelegt ſei, hat das Berufungsgericht die Zuläſſigkeit 
des Rechtsmittels bejaht und demnächſt in der Sache 


Gründen aufgehoben: Die Frage der Zuläſſigkeit oder 
Unzuläffigkeit des Rechtsweges gehört dem öffentlichen 
Rechte an, iſt deshalb der Dispoſition der Parteien 
entzogen und alſo von amtswegen zu prüfen. Nur 
wenn dieſe Prüfung ergiebt, daß die Gerichte zur 


die 


von dew die Berufung verfolgenden Kläger geltend 
gemag;t werden kann. Es iſt rechtlich gleichgiltig, 
welche Partei das Gericht veranlaßt, die Prüfung 
vorzunehmen, welche es von Amtswegen anzu- 
ſtellen hat. Der Beklagte ſucht nun feine Anſicht, daß 
in den vor dem 1. Oktober 1889 auf Grund des § 35 


Pro eſſe die fachliche Eniſcheidung den ordentlichen 
Gerichten verblieben ſei, durch folgende drei Er⸗ 
wägungen zu rechtfertigen: 1. Aus 5 14 der Einleitung 
zum preußiſchen allgemeinen Candrechte und allge- 
meinen Rechtsgrundſätzen folgert Beklagter, daß das 
Geſetz vom 1. Mai 1889 die bereits anhängigen 


vorliegenden Streitſache durch die ordentlichen Gerichte 
gewonnen zu haben, und endlich 3. ſucht der Be- 
klagte — von der Anſicht ausgehend, daß das Geſetz 
vom 1. Mai 1889 der anhängigen Sachen garnicht ge- 
dacht habe — die Lücke des Geſetzes aus analogen 


1883 und 1. Auguft 1883 dahin zu ergänzen, daß 
das Oberlandesgericht zur fachlichen Eniſcheidung 
noch gegenwärtig berufen ſei. das Berufungs- 
dieſen Ausführungen nicht beitreten. 


meinen Landrechte auch beſtimmt: „neue Geſetze können 
auf ſchon vorhin vorgefallene Handlungen und Be⸗ 
gebenheiten nicht angewendet werden“, ſo erſcheirt es 
boch Unzuläſſig, den Wortlaut dieſes Landgeſetzes 


von 1794 für die Auslegung des Reichs 
geſetzes von 1889 zu verwenden, und aus 
den allgemeinen Grundſätzen über die zeitlichen 


Grenzen der Geſetze folgt nur: a. einerſeits, daß die 


und § 153 bes Geſetzes vom 1. Mai 1889 mit dem 
1. Oktober 1889 aufgehört hal, und daß b. anderer 
Geſetzes vom 1. Mai 1889 begonnen hat, 
klagter zu dem Verlangen berechtigt ıft, daß die ordent 
lichen Gerichte gegenwärtig noch über den erhobenen 
Anſpruch eine Entſcheidung abgeben müſſen, folgt aus 
jenen allgemeinen Grundſätzen nichts, wofern 
daß der Anfiht des Beklagten 
a 
Aus den Beſtimmungen des § 235 der Cioilprozeß⸗ 


ordnung kann der Beklagte ein ſolches wohlerworbene 
5 e 15 fart ae 5 83 f 

aragraphen auf fachliche Zuſtändigkeit und Ge⸗ 
richtsſtand, aber nicht auf die Frage nach der Zuläſſig⸗ 


Recht für ſich nicht herleiten, 


keit des Rechtsweges bezieht, und nach allgemeinen 
Grundfähen hat der Beklagte weder gegenüber dem 
Staate bezw. dem deutſchen Reiche noch gegenüber dem 


Prozeßgegner ein wohler worbenes Recht darauf, daß 


gerade die ordentlichen Gerichte die vorliegende Sache 
eniſcheiben, da es ſich hier um prozeſſuale Vorſchriſten 
und öffentliches Recht handelt. Mas endlich die von 
dem Beklagten behauptete Geſetze⸗ſücke betrifft, fo iſt 
dieſelbe nach Anſicht des Berufungsgerichtes nicht vor⸗ 
handen und deshald eine Ergänzung des Reichs gefees 


durch die Bolſcriſten en preüglſchen randesgeſrte ae 


geſchloſſen. Zwar beſtimmt das Geſetz vom 1. Mat 1889 
nicht, „daß die anhängigen Sachen an die im 8 79 
deſſelben bezeichneten neuen Behörden zur weiteren 


Entſcheidung abgegeben werden ſollen“, wohl aber 


verordnet es ausbrücklich (§ 154), daß vom 
Tage ſeiner Geltung an „auf die in Ge- 
mäßheit des Geſetzes vom 4, Juli 1868 ein- 


getragenen Genoſſenſchaften das gegenwärtige Geſetz 
mit den in den nachfolgenden Paragraphen enthaltenen 
Maßgaben Anwendung finde“. Da dieſe Maßgaben 


dei deren Erſcheinen die ſich in keinem Punkte auf die Auflöfung der einge- | 


tragenen Genoſſenſchaften beziehen, fo finbet auf die 
gegenwärtig beklagte Genoſſenſchaft vom 1. Dctober 
1889 ab der 8 79 des Gejehes vom 1. Mai 1889 


benannten Behörden eine Entſcheibung zu treffen haben, 
und daß ſomit vom 1. Oktober 1889 an den ordent⸗ 
lichen Gerichten jede Entſcheidung über die Auf- 
löſung einer ſolchen Genaſſenſchaft 
entzogen iſt. Diefe ausdrückliche Beſtimmung eines 


Specialgeſetzes ſchließt jede Anwendung allgemeiner 


Glundſätze aus und führt dahin, daß der Rechtsweg 


in der vorliegenden Sache für unzuläſſig erklärt werden 


muß. In Folge deſſen war zunächſt die ſachliche Ent⸗ 
ſcheidung des Landgerichtes aufzuheben, ſodann aber 


theilen, da er im Rechtsſtreit unterliegt. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphiſch ein Waſſerſtand von 1.88 Meter 
gemeldet. Derſelbe iſt alfo ſeit geſtern wieder 
Von ber preußiſchen Weichſel 
und auch von der Nogat find Veränderungen 


etwas geſunken. 


nicht gemeldet. 
Der profeciirte Kaffbamm von Jungfer bis zur 


Elbinger Weichſel foll nun in Angriff genommen 


werden. In Giutthof, als dem Ausgangspunkte, 
iſt bereiis ein Baubureau unier der Leitung des 


worden. 


* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Januar 1890 tritt in 
Klobſchin eine Poſthilſſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
der Poſtagentur in Schönberg (Meftpr.) durch den Land- | 


briefträger z. F. in Verbindung geſetzt wird. 


* [Neujahrsbrieſe.] Beim Herannahen des Jahres- 
wechſels iſt wiederum darauf aufmerkſam zu machen, 
wie es ſich dringend empfiehlt, den Einkauf der Frei⸗ 
marken für Neujahrsbriefe nicht bis zum 31. Dezür. 
zu verſchieben, ſondern ſchon früher zu bewirken, da- 
es Neujahrsverkehrs unnöthige Er⸗ 


mit zur Zeit 
ſchwerniſſe in der Abfertigung des Publikums an den 
Poſtſchaltern vermieden werden. 


Abſendung gelangen, und daß auch auf Briefen nach 


Mittelßäbten die Wohnung de g 
Handlung aber der R hnung des Empfängers angegeben 
: Während 
bie dagegen eingelegte Berufung des Regierungs- | 
präſibenten ſchwebte, trat das neue Gensſſen-⸗ 
rakter als Rechnungsrath verliehen wortzen. 
* [Räuber iſcher Neberfall.] Der Schmiedegeſelle 
Bernhard P aus Guteherberge, welcher Sonntag Abend 
mit dem Eiſenbahnzuge aus Danzig nach Bulcherberge ! 
Bafeibft nach einem Kruge 
und krank ein Glas Bier. Ein fremder Mann, der ſic) 
ebenfalls im Kruge befand, besbachtete feine Hand⸗ 
Auf dem Rege 
i 9 Haushaltsplane gemäß wlrthſchaften, auch wenn 


werde. 


* (Beförderung) Der Poſtralh Keyſe in Danzig 
iſt zum Ober Poſtralh ernannt und dem Ober Bof- ! 
kaſſen-Rendanten Frommhold in Cöslin der Cha- 


zurückgekehrt war, begab fi 


lungen und verließ vor ihm das Lokal. 
ned Haufe erhielt nun J. mit einem harten Gegenſtand 
mehrere Schläge auf den Kopf und, als er ſich wehrte, auch 
auf beide Arme und Känbe. Hierauf ſuchte der Fremde 


dem Berichten den Ueberzieher aufzuknöpfen, um ibm | 
ı Seranter von Zollſätzen nich [ 
Redner, Ränden finanzielle Rückſichten einer allgemeinen 


Uhr und Baarſchaft abzunehmen. Da P. ſich aber auch 
ich fo. gelang es dem Fremben 
nicht, 


an den Armen und Händen davon. Er begab ſich 


geſtern nach dem Lazareth in der Sandgrube, woſelbſi 


beitriit, 
er ein wohlerworbenes Recht hierauf habe. 


unbedingt 


Edenſs iſt es im 
eigenen Intereſſe des Publikums in hohem Grabe 
wünſchenswerih, daß die Neujahrsbriefe frühzeitig zur 
Bevorzugung 
fahren, ſeine Wirkungen würden ſich über alle probu⸗ 
cirenben Kreiſe der Natſen gleichmäßiger verihellen, ; 
als dies bei einem Syſtem son Schutzföllen für einzelne 
Inbußtrien der Fall wäre, und für die nichtprobucirenbe, 
end ern nur cenſumirende Minderheit würden Härten 
bei geringen Zöllen nicht eintreten. Ss damals Fürſt 
Bismarck! Wie, fa fragt Nebner, verhalte es ſich jet | 


feine Aufnahme wegen der erlittenen ſchweren Ver⸗ 
letzungen erfolgte. 
Strafkammer. ] Dor der Strafkammer ſtand 
heute der Arbeiter Johann Neubert, welcher ange- 
ſchuldigt war, nicht nur, wie wir ſ. 3. berichtet haben, 
der Frau Branddirector Bade das Portemonnaie weg- 
genommen, ſondern auch noch am Abend deſſelben Tages 
der Frau Sanitätsraih Neumann ein Körbchen ent⸗ 
riſſen und ſie dabei zu Boden geſtoßen zu haben. Der 
noch jugendliche Angeklagte, welcher im weſentlichen 
geſtändig war und aus Noth gehandelt haben wollte, 
wurde mit einem Jahre Gefängiß beſiraft. 
[Polizeibericht vom 24. Dezember.] Derhaftet: 1 
Knecht wegen Bedrohung, 12 Obdachloſe, 1 Beitler, 1 
Dirne. — Geſtohlen: Eine Sparbüchſe enthaltend 20 
Mark, 19 Stück Weihnachtsbäume, 1 ſchwarzbrauner 
Winterüberzieher, 1 dunkelgrauer Sommerüberzieher, 
1 dunkelkarrirte Hofe. Ein Kerrenüberzieher iſt als 
geſtohlen angehalten; der unbekannte Eigenthümer 
wolle ſich im Eriminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe 21, 


melden. — Gefunden: 1 Dienſtmannsſchild, 1 Damen- 
handſchuh, 1 Regenſchirm; abzuholen von der Polizei. 
behalten werden könne. 


Direction. 

u Aus der Provinz, 23. Dez. Der Andrang zum 
Lehrerberufe hat in unſerer Provinz bedeutend nach 
gelaſſen. Anfang der achtziger Jahre erſchienen zu 
den Aufnahmeprüfungen in den 6 Geminaren ſtets über 
300 Pröpatanden, jo 1881 358 und 1882 324 junge 
Leute. In dieſem Jahre dagegen ſuchten nur 255 Prä- 
paranden die Aufnahme in ein Seminar nach, und 
obwohl die Anforderungen bei den Aufnahmepräfungen 
jetzt ſehr mäßige ſind, wurden von denſelben doch nur 
151 oder 59 Proc. für reif zur Aufnahme befunden. 
Wie viel die gegenwärtige Vorbildung der Präparanden 


zu wünſchen üorig laſſen muß, erſieht man daraus, 


daß bei den Aufnahmeprüfungen zu Löbau von 50 Prä⸗ 
paranden nur 20, in Graudenz von 21 nur 9 und in 


Marienburg von 40 nur 20 beſtanden. Um die etats⸗ 
mäßige Zahl der Zöglinge zu dechen, wurden dem 


Seminar zu Graudenz von der Präparandenanſtalt 
11 junge Leute zugewieſen, dem Seminar zu Marien- 
burg 12 von der Präparandenanſtalt Pr. Stargard 
und dem Seminar zu Löbau 11 aus Rehden und 2 aus 
Pr. Stargard. Beim Seminar zu Pr. Friebland iſt 
in dieſem Jahre ein Nebencurſus eingerichtet; bei den 
Seminaren ju Marienburg und Cöbau geſchah das 
bereits im vorigen Jahre, fo daß jeht an allen evan⸗ 


geliſchen Seminaren der Provinz Nebencurſe beſtehen. 
Dur. Putzig, 23. Dezember. Unter Vorfih des Keren | 


Superintendenten Luchow-Neuſtadi fand hier am ver⸗ 
gangenen Freitag die Wahl eines evangeliſchen Beift- 
lichen ſtatt. Es wurde einſtimmig 
Böckler, der die hieſige Pfarrſtelle ſeit dem 1. April 
d. J. verwaltet und ſich in dieſer Zeit die Liebe und 
das Vertrauen der ganzen Gemeinde erworben hat, 
gewählt. 

Ziegenhof, 23. Dezbr. Die Influenza hat ſich auch 
hier eingeniſtet und eine verhältnißmäßig ſehr große 
Zahl Bewohner ans Krankenlager gefeſſelt. Leute, die 


5—6 Tage krank geweſen ſind, ſehen — wie die 
„Werderftg.“ erzählt — aus, als hätten fie wochenlang 


am Typhus gelegen. (In Kulm iſt die Epidemie eben- 
falls kurz vor den Feiertagen eingekehrt. D. R.) 

Marienwerder, 23. Dezbr. In unjerer Beamten- 
ſtadt ſind, wie in den Vorjahren, 0 
Remunerationen vertheilt worden. Man hört jedoch 
herbe Klagen darüber, daß ganze Beamten-Kategorien 
davon ausgeſchloſſen ſind. 

K. Schwetz, 23. Dezember. Am vergangenen Freitag 
Abend hatten wir hier wleder einen Scheunenbrand; 
es iſt der dritte in wenigen Wochen. 
Brandſtiftung iſt in allen brei Fällen zu vermuthen. — 
Am Sonnabend fand im Hotel Büchner eine General- 
Verſammlung des hiefigen Vorſchußvereins ſtatt. Es 
wurde ein neues Statut, welches durch das Genoſſen⸗ 


ſchaftegeſetz vom 1. Mai 1889 nothwendig geworden iſt, 


entworſen und angenommen. Zum direckor des Vereins 
wurde Herr Sreistarator Rathke, zum Controleur Kr. 
Serichtoſervetur Schümann gewätzſt. — Mio alljähr⸗ 
lich, veranſtaltete auch geſtern Abend ber hieſige 


' Baterländifche Frauen - Berein im Ralhhauſe eine 
Weipnachtsbeſcheerung für arme Kinder und es wurden 
El Sinaben und Mähcıen mit Aleibumpsflücken ee | wicelung, die Geſchichte der Arbeit, bie wieberherge- 


Stoffen zu fo'hen, Nüſſen etc. reichlich beſchenkt. 
fiel allgemein auf, daß nach einer Ansprache des 
Predigere Freß Kerr Pfarrer Bloch eine ſolche in 
polniſcher Sprache an die Kinder richtete und auch in 


polniſcher Sprache eln Lied anſtimmen ließ, das frei. 
lich den meiſten Kindern dem Texte nach unbekannt 


war. — Die hieſige Zuckerfabrik hat ihre diesjährige 
Campagne deendel. Diefelde dauerte vom 19. Geptbr. 


bis zum 14. Dezember. Berarbeitet wurden 541 495 
| Gentner Rüben und 31.600 Centner Melaſſe. Störungen 
ſind während ber ganzen Arbeitszeit nicht vorgebommen. 

* Neumark, 23. Dezember. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein, E. G., erſucht uns um Veröffentlichung fol⸗ 


gender Berichtigung: „In Nr. 18 058 Ihrer Zeitung 
vom 


* Königsberg, 23. Dezbr. 
hielt hier vor einer ziemlich zahlreichen Wähler⸗ 
verſammlung der Bisherige 


meiſter Hoffmann, 
polttiſche Situation, in welchem Herr 9. nament- 
lich die Art der jetzigen Beſteuerung, die 
Wirkungen der Getreidezölle und die Bekämpfung 
der Soclalbemokrate behandelte. Ueber niefen 


letzten Theil des Vortrages foll demnächſt ein 


ſtenographiſcher Bericht erſcheinen, über den 


| .erfieren liegt in dem hieſigen nationalliberalen 
Baumeiſters Alfen zu dieſem Zwecke errichtet 


Organ, der „Agsb. Allg. 3tg.”, eine ausführlichere 


0 80 
Snhaltsangabe nor, ber teir eee eninebinen: | in vollen Zügen genoß, allerdings eben nur fo lange, 


Redner befürwortete im erfien Theile feines Vortrages 
eine Reform der auf das Einkommen gelegten Steuern, 


im zweiten Theile eine Resifion des Zolltarifs, auch 


ſelbſt mit dem Erfolge, daß aus den Zöllen weniger 
wie bisher aufkäme. Der jetzige Zolltarif ſei nun 
zehn Jahre in Wirkſamkeit. Eingeleitet wären die auf 


durch das Schreiden des Reichskanzlers vom 15. Dezbr. 
1878. Als Ziei ſei dort angegeben „Verminderung der 
directen Steuerlaſt durch Vermehrung der auf in⸗ 


directen Abgaben beruhenden Einnahmen“. Dieſes 


ee e e aberkannt worden ſei. Solcher Scheinehen, wie dieſe 


volkswirthſchaftlich beſte hingeſtellt, burch daſſelbe 
würden beutſche Probucte nur eine geringe 
vor ausländiſchen Producten 


nach gehn Jahren mit der bessechten Finanzrefsrm, 
mit der erhofften relativen Sleichmäßtgkeit des 
Vorzugs für sie gefanımie inländiſche Prabuction und 
endlich mit ser Geringfügigkeit ber Zölle 
Das beuiſcze Neich, der preagiſche Staat, die preugi- 
schen Kreiſe und Gerseinsen konnten im Jahre 1889/58 


e Zölle in ihrer Seſamwißeit für biefes Jahr 15 bis 


20 Brocent wiesriger wären, leider vertrügen aber 


Handel und Wandel ein ſolches ee 


Neform des Iokterifs nit mehr enigegen. Was 
ſodann die allen Productionszweigen in Kusſicht ge⸗ 
ſtellte Gleichmäßigkeit in den Wirkungen des Tarifs 
beiräfe, ſo bewelſe die drei Mal an den Getreidezöllen 


Herr Prediger 


die Weihnachts- 


Vorſätzliche 


il nehmen ift, daß der Schwerpunkt ber Gegenſätze häufig 


| Bitte um Erhöhung der 


22. d. M. iſt eine Mittheilung aus Neumark Daß, berunter gekommene Adelige 


vom 19. b. über das Verſchwinben des Gutsbeſitzers 
Lehmann in Brauian enthalten und zum Gchluſſe 
derſelben geſagt: „Auch ber hieſige Vorſchußverein ſoll 
erhebliche Forderungen an den Verſchwundenen haben.“ 
Wir bemerken dem gegenüber, daß Lehmann weder 
Mitglied unferes Vereins war noch jemals von uns 
Credit beanſprucht oder erhallen hat, wir daher auch 
N r keine Forderungen an ihn haben.““ 

der Kläger zur Tragung der Prozeßkoſten zu verur⸗ 


ehemaliger Riitergutsbeſiher, 


vorgenommene Correctur, daß man ſich dreimal in 
der Abwägung der Folgen des Eyſtems geirrt habe. 
Die verbündeten Regierungen haben in der urfprüng- 
lichen Tarifvorlage von 1879 den Weizen und Roggen⸗ 
50 Pf. für den Doppelcentner be⸗ 

gehabt. der Reichstag machte daraus 
fand man, daß die erſtrebie Gleich 
mäßigkeit nur bei 3 Mh. Zoll erreicht würde. Im 
Dezember 1887 erhöhte man den Zoll auf 5 Mk., 
alſo gerade aufs Zehnfache des urſprünglich ge- 
griffenen Gates. Und ſei nun endlich die Landwirth⸗ 
ſchaft beruhigt? Im Nordoſten Deulſchlands an- 
ſcheinend nicht. Die Landwirthe Oſt⸗ und Weſtpreußens 
klagten, daß die Feſthaltung des Jdentitäts⸗Nachweiſes 
für ausgeführtes Getreide ihnen die Kundſchaft Eng- 
lands und Shandinaviens entzogen habe, daß die Höhe 
der Eiſenbahnfrachten die Ausdehnung des Abſaßes in 
Mittel- und Weſt-Deuſchland erſchwere, vor allem 
aber, daß es ihnen an Arbeitskräften fehle u. |. w. 
Redner verlangt ſchließlich eine ernſte Prüfung, 
ob der hohe Weizen und Roggenzoll nach den 
Erfahrungen der Jahre 1888 und 1889 noch bei⸗ 


* Eine Petition an den Miniſter v. Goßler mit der 
Lehrer-Wüttwen⸗ und 
Waiſenpenſion iſt am 18. d. nach Berlin abgegangen. 
Sie iſt von 2381 Lehrern Oſtyreußzens unterzeichnet, 

* Zum Nachfolger des verſtor benen Profeſſors Volk⸗ 
mann in Kalle iſt von ber dortigen mediziniſchen 
Facultät unter anderen Profeſſor Mikulicz in Königs- 
berg vorgeſchlagen worden. 

Tiiſit, 22. dezbr. [Gattenmord.] Ueber den be- 
reits gemeldeten ſchrecklichen Tod der auf der Tiſſiter 
Stadtheide wohnhaften, mit durchſchnittenem Falſe im 
Brunnen aufgefundenen Schachtmeiſter R.ſchen Ehefrau 
iſt folgendes Nähere bekannt geworden. Am Mittwoch 
den 18. d. Mis, Nachts 12 Uhr, kehrte der Ehemann 
ber Ermordeien, der mit ihr in beſtändigem Unfrieden 
lebte, nach mehrtägiger Ab weſenheit vom Kaufe heim 
und verlangte Eſſen. Als ſich die Frau nach kurzem 
Wortwechſel in die Küche begab, um das Begehrte 
herbeizuholen, eille ihr der Wüterich nach und ſchnitt 
ihr mit einem ſcharfen Meſſer den Kals durch, worauf 
er ſich ruhig zu Beit legte und die ködtlich verwundete 


| Frau in der Küche liegen ließ, woſelbſt fie verblutete. 


Gegen Morgen ſtand er auf, trug die Leiche zu dem 
auf dem Hofe befindlichen Brunnen, in welchen er ſie 
hineinwarf, worauf er ſich wieder fchlafen legte. Die 
Nachbarn der R. ſchen Eheleute, welche die Leiche der 
Unglücklichen am Donnerftag früh im Brunnen fanden, 
hatten die Frau um obengenannte Zeit klagen und 
ſchreien gehört. die von dem Vorfall unterrichtete 


Polizei, welche ſich ſogleich an den Thatort begab, fand 


den Mörder noch ſchlafend. Er wurde alsbald dem 


ı Gerichisgefängriß zugeführt. 


. 9.3.) 
In dem bevorſtehenden Wahlkampf wollen die 
hieſigen drei Parteien getrennt vorgehen. Nachdem die 
Freiſinnigen den Gutsbeſitzer Fans v. Reibnitz auf. 
geſtellt haben, ſind ihnen die Conſervativen mit der 
Candibatur des Oberpräſidenten v. GSchliechmann ge- 
folgt, während die Nationalliberalen den Stadtrath 


Georg Schlenther aufſtellen. 


—.— 


Literariſches. 

* Illuſtrirtes Prachtalbum der Weltausſtellung 
1889, unter Mitwirkung verſchiedener Künſtler heraus- 
gegeben von Eduard Hubert, Director des „Monde 
Illustrs“. Großfolio Format, 152 Seiten mit circa 
400 Illuſtrationen, broch. 5 Mk. — Paris. Societe 
anonyme de publications periodiques (Le Monde IIlustré) 
13. Qai Voltaire 1890, — Es iſt einglücklicher Gebanke, 
in diefer ungemein reihen Sammlung von Bildern 
allen, welche die Pariſer Ausftellung beſucht, ein Werk 
der Erinnerung in die Hand zu geben, das in ſeiner 
Mannigfaltigkeit zugleich auch für diejenigen, die die 
Augftellung nicht geſehen, von großem Intereffe ſein wird. 
In ſehr ſorgfältig ausgeführten Abbildungen bekommen 
wir ben Eiffelthurm im ganzen und in feinen Einzelheiten 
iu Sehen, die Kusſtellüngspaläſte mil ihren Detalls, 
bie Padillons der verſchiedenen Nationen, die Porträts 
ber Erbauer und der Leiter der Aus ſtellung; ferner die 
menſchlichen Wohnungen in ihrer geſchichtlichen Ent- 


ſtellte Baftille und ihre Umgebung; endlich das bunt 
bewegte Leben, wie es in mannigfaltigſter Art in allen 


Theilen der Ausftellung ſich entfaltet hat, die Feſte, 


die dort gefeiert find, die Wettbewerbungen u. . w. 
Große Blätter geben Geſammtbilder von dem Aus- 
ſtellungsplatz, von verſchiedenen Standpunkten aufge- 
nommen. Kurze Erläuterungen find, wo es nölhig iſt, 


den Bildern beigefügt. — Das Merk hält, was fein 
Tuel verſpricht, und wird jeden Beſchauer in hohem 
[Grade intereſſiren. 


Vermiſchte Nachriauen 
[ine Ghe, die nicht im Himmel geſchloſſen wurde. ] 
ſich mit Damen 
zweifelhaften Rufes verheirathen, bloß um bieſe gegen 
eine Abfindungsfumme zur Führung ihres adligen 
Namens zu berechtigen, gehört nicht zu den Gelten⸗ 
heiten und hat ſich vor nicht langer Zeit wieber in 
Berlin ereignet. der Träger eines alten Namens, ein 
um feiner zahlreichen 
achtbaren Verwandten willen, deren mehrere im Abge- 


ea laufe 19 CR Reihatage INT N Kar 195 
5 ganz allgemein m ezeichnen, ſah ein, da eine 
am Sonnabend Lage Bon Tag zu Tag en Zeſtaltetez um fo 
freubiger wurde er überraſcht, als an ihn, der Wittwer 
nalionalliberale 
Reichstags Abgeordnete für Königsberg, Bürger- 
einen Vortrag über die 


war, durch einen Agenten die Anfrage gerichtet wur de, 
ob er ſich unter günftigen Bebingungen wieder ver⸗ 
ehelichen wolle. Die „günſtigen Bedingungen“, unter 
denen X. eine zweite Ehe eingehen follte und thak⸗ 
ſächlich ſpäter auch einging, beſtanden darin, daß er 
eine beſtimmte Summe erhielt, wogegen er ſich ver- 
pflichtete, nach Schließung der Ehe vor dem Standes- 
beamten ſich aller Rechte und Pflichten feiner zweiten 
Frau gegenüber zu begeben. Der Verzicht auf eine 
gemeinſame Wohnung ſtand dabei obenan. Auf dieſer 
Grundlage wurde die eiwas zweideutige „junge dame“ 


Frau v. N., während Herr v. ., trotzdem er wieder 


Einführung beſſelben gerichteten Beſtrebungen seinerzeit nähecung an ſeine 


verheirathet war, die Freuden des Junggeſellenlebens 


als jene — Abſindungsſumme reichte. Heute iſt er 
damit fertig, ſeine elegante Junggeſellenwohnung 
hat er mit einer beſcheidenen Schlafſtelle ver- 
taufchen müſſen, fein Eredit beim Schneider und 
Schuhmacher iſt wieder auf Null gefunken, jede An- 
Be Frau hat dieſe mit kaltem 


Kohn von ſich gewieſen; nicht einmal in eine Scheidung 


zu willigen, iſt fie geneigt, obwohl fie in Erfahrung 
gebracht, daß ſie den Namen ihres Mannes zu Unrecht 


trage, weil dieſem ſchon vor einer Reihe von Jahren 
wegen anderer ſchmutziger Manipulationen der Adel 


in allen ihren Einzelheiten dem Leben nacherzählte, 


RIES 


mag es in Berlin noch viele geben, wenn auch anzu⸗ 
noch auf einem ganz anderen Gebiete zu ſuchen If. Zu 
den Ehen aber, die im Kimmel geſchloſſen werden, 
gehört die oben erwähnte ſicherlich nicht 

En die Nerzte gings. ]“) In der Stadt Shanghai 
hat die Regierung ein in recht vätertich ermahnendem 
Ten gehaltenes &bict erlaſſen, das an die lernte ge- 
richtet If: „Ihr Aerzte müßt eure Kenntniſſe zum Wohl 
des Volkes verwenden. Ihr fol! auch bei ſchlechtem 
Wetter willig einem Rufe folgen und pürft keine 
Müdigkeit serſchützen. Kranze Leue ſehnen A nach dem 
Arzte, wie fi bie Gaar nach dem Regen ſene. Ihr klerſte 
denkt sft, ihr feld haloffal gelehrt, während doch viele 
unter eu unprekiifhe Giftmiſcher find; ihr ſollt aber 
wiſſen, daß nicht das hohe Honorar bie Hauptſache It, 
ſondern bie rechtzeitige Hilfe! Ihr ſollt die Armen, bie 
weniger zu zahlen vermögen, als die Reichen, darum 
nicht schlechter behandeln und weniger um fie ſorgen! 
Ein Arzt, der nicht ſofort erſcheint, wenn man feiner 
bedarf, kann nur das halbe Honorar beanſpruchen. 


*) Mediziniſcher Humor, geſammelt von G. D. Kopp; 
Verlag von Friedrich Pfeilſtücker in Berlin. 
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